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Merkblatt für Geflügelhalter zum Schutz gegen die
Klassische Geflügelpest (Aviäre lnfluenza oder Vogelgrippe)

1. Beachtung von Rechtsvorschriften durch den Geflügelhalter

1.1 Viehverkehrsverordnung (ViehVerkV) vom 3. März 2010 (BGBL.I Nr. 9 v. 8.3.2010, S. 203)
Nach der Verordnung zum Schutz vor der Verschleppung von Tierseuchen im Viehverkehr ist jeder
Halter von Hühnern, Enten, Gänsen, Fasanen, Perlhühnern, Rebhühnern, Tauben, Truthühnern,
Wachteln oder Laufuögeln, unabhängig von der Größe des Bestandes verpflichtet, seinen Betrieb
vor Beginn der Tätigkeit der zuständigen Behörde unter Angabe seines Namens, seiner Anschrift
und der Anzahl der im Jahresdurchschnitt gehaltenen Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Stand-
ortes, bezogen auf die jeweilige Tierart, anzuzeigen. Auch Anderungen sind unvezüglich anzu-
zeigen.

1.2 Geff ügelpestverordnung vom 8. Mai 2013 (BGBL.1 Nr. 23 v. 14.5.2013, S.1212)
Nach der Verordnung zum Schutz gegen die Geflügelpest ist jeder Geflügelhalter zur Einhaltung
nachfolgender Schutzmaßregeln verpfl ichtet:

1.2.1 Anzeiqe und Reqisterführunq
Zusätzlich zur Anzeigepflicht nach der ViehVerkV ist der zuständigen Behörde auch mitzuteilen ob
das Geflügel ausschließlich im Stalloder im Freien gehalten wird.
In einem Register sind alle Zu-und Abgänge von Geflügel, Name und Anschrift des Transportunter-
nehmens sowie des bisherigen Besitzers oder Erwerbers einzutragen. Weiterhin sind in Beständen
ab 100 Stück Geflügel die pro Werktag verendeten Tiere und in Beständen ab 1000 Stück Geflügel
zusätzlich die Gesamtzahl der pro Werktag gelegten Eier einzutragen.

1 .2.2 Früherkennunqssvstem
Treten innerhalb von24 Stunden in einem Geflügelbestand Verluste von mindestens drei Tieren bei
einer Bestandsgröße von bis zu 100 Tieren oder mehr als zwei vom Hundert der Tiere des
Bestandes bei einer Bestandsgröße von mehr als 100 Tieren auf oder kommt es zu einer
erheblichen Veränderung der Legeleistung oder der Gewichtszunahme so hat der Tierhalter
unvezüglich durch einen Tierazt das Vorliegen einer Infektion mit dem Geflügelpesterreger
(Aviäres Influenzavirus) durch geeignete Untersuchungen ausschließen zu lassen.
Bei ausschließlicher Wassergeflügelhaltung ist eine Besonderheit zu beachten:
Treten in einem Gänse-oder Entenbestand über einen Zeitraum von 4 Tagen Verluste von mehr als
der dreifachen üblichen Sterblichkeit oder eine Reduzierung der üblichen Gewichtszunahme oder
Legeleistung von mehr als 5 vom Hundert auf so hat der Tierhalter ebenfalls unvezüglich durch
einen Tierazt das Vorliegen einer Infektion mit dem Geflügelpesterreger durch geeignete
Untersuchungen ausschließen zu lassen.

1.2.3 Biosicherheit
In Freilandhaltungen dürfen die Tiere nicht mit Oberflächenwasser getränkt werden und nur an
Stellen gefüttert werden, die für Wildvögel nicht zugänglich sind. Futter, Einstreu und sonstige
Gegenstände, mit denen Geflügel in Berührung kommen kann ist für Wildvögel unzugänglich
aufzubewahren.
Für zur Ein- oder Ausstallung beauftragte Personen hat der Geflügelhalter gereinigte und desinfi-
zierte Schutzkleidung oder Einwegkleidung berei2uhalten und sichezustellen, dass diese angelegt
und nach dem Ablegen gereinigt und desinfiziert oder unschädlich beseitigt wird.
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Werden in einem Geflügelbestand mehr als 1.000 Stück Geflügel gehalten, so hat der
Tierhalter sichezustellen. dass:

gegen unbefugten Zutritt und unbefugtes Befahren gesichert sind,

nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder Einwegkleidung betreten werden und
dass diese Personen die Schutz und Einwegkleidung nach Verlassen des Stalles
oder sonstigen Aufenthaltsortes des Geflügels unvezüglich ablegen,

Gebrauch unvezüglich unschädlich beseitigt wird,

und der Verladeplatz gereinigt und desinfiziert werden und dass nach jeder
Ausstallung die freigewordenen Ställe einschließlich der dort vorhandenen
Einrichtungen und Gegenstände gereinigt und desinfiziert werden,

einem befestigten Platz gereinigt und desinfiziert werden,

eingesetzt und von mehreren Betrieben gemeinsam benutzt werden, jeweils im
abgebenden Betrieb vor der Abgabe gereinigt und desinfiziert werden,

Aufzeichnungen gemacht werden,

verendetem Geflügels bei Bedarf, mindestens jedoch einmal im Monat, gereinigt und
desinfiziert werden,

Schuhe vorgehalten wird.

Durch den Geflügelhalter sind weiterhin die Empfehlungen des Ministeriums für
Landwirtschaft und Umwelt Sachsen - Anhalt über Biosicherheitsmaßnahmen und
Frühwarnsystem in Geflügelhaltungen (MBL. LSA Nr. 3212007 v.10.09.2007) zu beachten,
nachzulesen unter
http://www.verbraucherschutz.sachsen-anhalt.de/veterinaermedizin/gefluegel/
Darüber hinaus ist den Anordnungen der zuständigen Behörden zur Aufstallung von
Geflügel unbedingt Folge zu leisten!

2. Weitere Informationen zur Klassischen Geflügelpest

Aktuelle Informationen zur Klassischen Geflügelpest und zum Seuchengeschehen in Europa
finden Sie auf den Seiten des Friedrich-Löffler-lnstituts:
http://www.fli.bund.de/de/startseite/aktuelles/tierseuchengeschehen/klassische-gefluegelpest.html
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